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Die Seite des Naturschutzes

Walter Rytz

Das seit 1964 zum Naturreservat erklärte Meiemoos zwischen Burgdorf
und Lyssach verbuscht zusehends, wodurch die typischen Moorpflanzen
und -tiere in ihrer Existenz bedroht sind. Mit freiwilligen Jugendgruppen

unter der Leitung von Naturschützern unserer Regionalsektion
Unteremmental wurden jeweils im Winter, wenn das Moor betreten
werden kann, die schnell wachsenden Erlen, Weiden und Rottannen
abgeschnitten und entfernt. Die vom Förster angezeichneten hochstämmigen

Fichten konnten noch nicht gefällt werden, so nötig es auch wäre.
Seit 1952 zählen auch die Gysnauflühe mit angrenzendem Wald zwischen

Waldegg- und Wynigenbrücke zu den geschützten Reservaten. Die

Sandkresse (Cardaminopsis Borbasii) 1986.
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Bach- und Weiheranlagen, die Mauerreste des alten Scheibenstandes
und die Wegverhältnisse müssen aber in Zusammenarbeit mit dem

Bürgerlichen Forstamt, dem Bauamt und dem Naturschutzinspektorat
neu konzipiert werden durch einen Gesamtplan.
Die übrigen Reservate unserer Region, das Hurstmoos bei Hindelbank,
das Beermoos bei Bäriswil, die Kreuz- und Brechersfluh bei Krauchthal,
werden planmässig betreut. Über die Waldbörder im Unterbergental
muss neuerdings mit den Forstämtern und dem Strassenbauamt
Rücksprache genommen werden, um eine sorgfältigere Pflege des selten

reichhaltigen Standortes zu erreichen.
Erfreulich gut entwickelt hat sich die Bewachsung des Schlossfelsens.
Bald sehen die sanierten Fluhpartien dem ursprünglichen Felsen ähnlich.

Algen, Moose und Flechten geben dem Stein die natürliche Farbe
wieder und sorgen für Humusbildung für die Blütenpflanzen. Es ist ja
ein Trockenstandort. Eine Bewässerungsanlage hat den Start ermöglicht,

nun begünstigt der Regen die Berieselung genügend ausser bei

längeren extrem trockenen Perioden. Die sehr seltene Sandkresse

wurde bei den Sanierungsarbeiten besonders geschont und gedeiht nun
prächtig.
Ein bemerkenswerter Neufund gelang dem jungen Insekten-, speziell
Käferspezialisten Severin Kiener mit dem Humus-Blindkäfer im Garten
der Gärtnerei Hirschi an der Emmentalstrasse. Der wissenschaftliche
Name wäre Anommatus (Artname noch nicht gegeben).

Humus-Blindkäfer (Anommatus).
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